
letzten Samstag hatten die "Har-
riso» Gnarden" unserer Stadt eine Parade,
bei welcher für ein goldenes Medal gefchoße»
wurde, welches Hrn. T i l g h m a n G n t h,
der den besten Schuß gethan halte, zuerkant
worden ist.

Die Erweiterung des SchuylkillCanals ist
endlich vollendet. Dieses Werk sollte schon
bis August vollendet sein.

Eine n e n e Dre s ch m a sch>' n e.
?Der "North American" giebt Nachricht
von einer Dreschmaschine, von deren Vor,»-
gen er sehr eingenommen zu sein scheint. Er
sagt:

"Sie wurde angefertigt und patentirt durch
Jesse Fetzgerald von Neu ?)ork, eine derselben
steht im Hof am Ecke der Coats und fünften
Straße, Philadelphia. Das Neue nnd Geist-
reiche dieser nützlichen, einfachen und häusli-
chen Maschinen wird ibr dauernder und all-
gemeiner Gebrauch zusichern und ihre Arbeit,
sie unter den schätzbarsten Ackcrgerätkschaften >
des Tages aufstellen. Sie ist so eingerichtet,
daß die erforderliche Schnellkraft, von infeits
der Waltze, welches eine viel vergrößerte und
kraftersparende Winde zuläßt. Wir sind be-
richtet, daß ein Pferd mit Hülfe zweier Män'
ner und einem Knaben, 100 Büschel Weitzel?
mit vieler Gemächlichkeit in einem Tag dresch-
en können. Wir bemerkten noch große Vor-
züge dicserMaschine von jeder anderer in Hin-
sicht persönlicher Sicherheit und Unbeschädig-
ung der Frucht und Stroh.

Awei Scheuern niedergebrannt.
Mit Leidwesen haben wir vernommen, daß

am vorigen Samstag Nachmittag, um unge-
fähr 5 Uhr, zwei nahe beisammenstehende
Scheuern, das Eigenthum von Edward ?).

Farqnhar, Esq>, von Philadelphia, und in der
Miethe des Hrn. Georg Käser, gelegen in
Nord Manheim Tannschip, etwa Meile
unterhalb Schuylkill Häven, dnrchFener zer-
stört wurden. Ungefähr 30 Tonnen Heu, 150
Büschel Gerste, eine gute Quantität
Weizen, Roggen, Hafer, n. s. w , nebst einer
großen Menge von Bauern-Gcräthschaftcn,
wnrden anch ein Raub der Flammen. Der
Vcrlust des Hrn. Käser wird zu 5800 ange-
schlaaen, welcher hoffentlich von einem mild-
thätigen Publikum ersetzt werden wird, da
.Hr. Käser in dürftigen Umständen ist. Der
Verlust des Hrn. Farqubar soll etwa 1000
betragen, und ob die Gebäuden durch Bersich-!
erungen gedeckt wäre» oder nicht, haivn wir
nicht erfabre». Die Entstehung des Feuers '
ist uns ebenfalls unbekannt. Z»m Glück wur-
de dasselbe zeitig entdeckt, sonst würden M,
Stück Pferde welche von der Schnylkill Ca-'
nal Compagnie geeignet und sich in denStäll- j
len befanden,hin den Flammen umgekommen i
fein ?Presse.

Verlieiratket:
Am letzten Sonntag durch den Ebrw. Hrn.

Dnbbs, Herr Henry Seagrcaves,
mit Miß Eliza Schwenk, beide von
tiefer Stadt.

B r i e fl i st e.
Aolnrndts ist eine Listc der Briefe welche ,

-in letzter Woche in dem Allentaun Postamt,
liegen geblieben sind

George Andreß, Jacab Blank, Solomon
Bernhard, John Campbell, Job» Effert, R.
Faust, Joh» I. Göbel, Ebrw, Joseph Groß,
Solomon George, George Gnnt, Capt. D.
<A»th, I. G. Goiindie, Jacob Geißinqer.G.
Good, Jos. Hecker, Gerber, Lidia Hoffert, T.
L. Hongb, John Hunsberger, Jobn Hare, D,

Keßler, W- K. Knanß, Jobn L. Lonndig, W
Moody, Samnel Marr, Sarah Marks, G.
Nonnemachcr sen., Henry Nenkard. Joh»
Nenhard, sen , Manasses Nenhard, Panl,
S. Brobst, John Ritter, Henrv Reichard,
Thos. Rickert, Sollomon Schiffert, Itbrm.
Williams, H. Weaver, Jos. Wheeler, J«hn

(Gerber.)

E. N. Postmeister.
Novvuiderill,

Nord Wlzeitliall

lefferfon Gnarden!
i Ihr habt euch in voller Uniform
Ä und sauberem Gewehr zur Parade

zn versammeln, auf Samstags den

WM 2lsten November,, präcis um 12
M? Ukr Mittags, am Hause des R e ü-

ben B a h l, in Nord Wbeithall
Tauuschip. PünklticheßeiwolMUNg
wird erwartet.

Anf Befehl des Capitains,

Jchn Knhuer, O. S.
November 11. »q2m

Die Heilige Schrift,
nach Dr. Martin Luther's Ulberfetziing, mit
Einleitungen und erklärenden Anmerknngen
?ein vortreffliches Werk?ist soeben erhal-
ten worden und billig zn verkaufen, an dem

Buchstohr von
R. Gutb, und Co.

November 11.

Grocercien.
Als Kaffee, Zucker, Thee, Chocolade, Ho-

nig MolasseS, Salz, Mackerelen, Swäd nnl
alle Arten Gewürze, wohlfeil zu haben bei

Elias Mech.
Äovember 11. ngbr

Au die Damen.
Ein schönes Assortement "Beed Bags" von

Millen Größen und Pätterns, nach den neue-
sten Moden können erhalten werden bei

Uhler und Wagner.
November 11. nqZm

Holz Z Holz!
Alle Arten Holz, wofür der höchste Mark-

Preis bezahlt wird, wird an dem Neu ?)ork
Stohr verlangt.

Uhler und Waguer.
November 11. nq3m

Drucker-Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Drnjtereizu den allerniedrigsten Preisen, und
auf vie kürzeste Anzeige verrichtet.

Wohlfeiler und Modiger

Millmer-Sckap,
in dem Hause, bewohnt von George Stein,

als Uhrmacher, in der Hamilton Straße,
einige Thüren unterhalb Barber's

Harten - Waaren « Stohr.

Mrs. Matilda Brown
zeigt den Damen von Allen-!taün und der Umgegend an,

./Mvaß sie soeben von Philadel-
»km großen Vorrat!) von al-!

/k? len Arten

Lädies-Bonnets,
welche sie auf die neuesten Moden nnd für
die Jahrszeit schicklich trimmt nnd ausfertigt. !
Ihr Stock von Hüten, so wie Bänder, Bln-!
men, Federn und Trimmings, ist der schönste
den man sehen mag, und ganz dazu geeignet,
den Wnnsch ihrer großen Anzahl Untcrstntzer i
zu befriedigen.

Anch werde» alte Hüte auf die kürzeste An«
zeige umgeändert unb wie neu gemacht.

Durch die Wahl eines solchen Stocks und I
durch die Lieferung guter, wohlfeiler und ino- j
dehafter Arbeit, hofft sie anf eine Fortdauer!
der bisher genossenen öffentlichen Unterstütz-
ung.
Allentann, November 11, ngZM

Waisengerichts Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls ans

dem Waisengericht von Lecha Cannty, soll
anf Dienstags den Isten December, um 1 Uhr
Nachmittags, am Gasthause von Jonathan
5k o l b, in der Stadt Allentauii, öffentlich
verkauft werden :

Eine gewisse Lotte Grnnd,
mit dem Zugehör, gelegen in besagter Stadt
Allentaun, in vorerwähntem Canmy, »> zwar
an dem nordwestlichen Ecke der William und
Union Straßen. Die Verb.'ßerungen sind

Ein gutes zweistockigtes Fram
'W o h ii h a ü s,

Stall, und andere nothwen-
dige Ncbcngebänve.

Es ist ein Theil des hinterlaßenen liegen-
den Vermögens des verstorbenen Jacob
Trorell, letzthin von Salzburg Taunschip,
Lecha Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
, Aufwartung von

Elisabeth Trorell,
Peter Trorell, Ummers.

! Durch die Court,

I. D. La wall, Schreiber.
November 11, iiqZm!

Hollo! Hier Ms Sport! z
jßei der Fuchsjagd nud dem Pferde-'

rennen ans Qven's.
' Obige Belustigungen!

sollen auf

. Hanse von Elischa Owen
?Snd-Wbeitball Tsp,

> Lecha Cannty veranstal-!
tct werten ; wozu die Allentauner, Macun-!
gier, Langschwammer, Salzbnrger, O. Mil-
forder, nnd alle andere die Lust dazu haben, -
mit ihren Hunden und Pferden eingeladen
sind, beizuwohnen.

Eine Saclx sollte jedoch im Andenken er- >
halten werden, nä»ijich,daß die Süd- Wheit-
haller ziemlich sicherfnhlen, daß sie alle Prei-.

se zielien können.
! Wohnet alle bei?lnng und Alt?denn an
Spaß, »i allen Beziehungen, soll es durchaus
nicht mangein.

i Für gute Aufwartung sorgt der Gastwirth.
Elischa Owen.

Novemlvr 11, ng--3m

Nachricht.
I Die Collectoren der Cannty nnd Staats-
Taren, in der Borough und den verschiede-
nen Tannschips, für dieses Jahr, werden hier-

!mit aufgefordert bis zur nächsten Court bei
dem Cannty Schatzmeister anzurufen, nnd
Richtigkeit mit ihren respectiven Duplikaten
zu mache».

Charles dosier, )
Samnel Camp,
Perer Breinig. )

Bezeug t?l. M, Lein, Schreiber.
November 11, 184«. nqZm

Eine fremde Kuh,
i von branner Farbe, befindet sich
> schon seit dem IZteii October bei

° Rindsvieh des Unterzeichne-
, Heidelberg Tannschip, Le-

cha Eannly. Dieselbe ist leicht daran Kenn«
bar, indem sie eines ihrer Hörner verloren
hat. Der rechte Eigner ist ersucht sein Ei-

. genthuin zu beweißen, und dieselbe sogleich
abzuholen bei

George Nesf.
° November 11, nqBm

Der Poftreiter.
Der Unterzeichnete, welcher die Zeitungen

von Ailentann durch Ober Saucona trägt,
csibt hierdurch Nachricht, daß am Ilten No-'
vember ein Jahr verfloßen war, seitdem er
den Anfang machte, die Zeitungen zu tragen.!
Alle diejenige daher, die ihre Zeitungen durch !
ihn erhalten haben, sind ersucht das dafür!
verfallene Postgeld an ihn oder an die Pack-
Halter verabfolge» zu laßen.

Peter Itttlg.
November 11, nq?Zm

Glajj und Quienswaarcu.
Ein großes Assortiment Ouicuswaaren,

welche sämmtlich so woblfeil verkauft werden,
als an irgend einem Stohr in Allein«»».

Elias Merl).
!'Nov. 11. nqbv

Winters Pferde-Arzt,
i ist allizier wohlfeil zu verkaufen.

HauslMer sehet hier!

Ein neues Waarenlager soeben eröff-
net in Mentauii,

An dem südöstlichen Ecke der Hamilton und
James Straßen, nahe Hagenbnch's Hotel,

Allwo er immer verfertigen und zum Ver-
kauf anf Hand halten wirb, eine große Ver-

schiedenheit von
Cabinet Waaren,

bestehend znm Theil aus Mabogany
Seidboards, Wardrobes, Bureaus,
Centre», Card-, Pier-, End-, Toilct-,
Dining- n. BreakfastTifche, Nah-!
smt und Wasch-Stands, Kammer
Bureaus, Springst» nnd gemeine
Sofas,' Boston Schaukel- Stühle,!
so wie auch Kirschen- und Mapel-!
Bureaus, Tische, Schranke. Bett-'
stellen, n. s. >v.

kurz, jeden Artikel der in sein Fach einschlägt >
und alles wird aus de» besten Materialien
verfertigt.

Der Eigenthümer dieses Etablisements,!
welcher selbst ein erfahrner Handwerker ist, I
ist soeben direkt von der Stadt Neuyork, all-
wo er obiges Geschäft für einige Jahre be-
trieb, allbier angelangt. Neben diesem hat
er noch eine Anzahl der besten Arbeiter in sei-
nen Diensten, welcher Umstand ihn in den
Stand setzt ein regelmäßiges und großes As-
sortcinent elegante Cabinctwaarcn.alle oben-
benamte einschließend, immer auf Hand zu
halten. Auch werten alle nicht angeführte
Artikel, in allgemeinem Gebrauch stets von
»hm zum Verkauf in Bereitschaft gehalten.

Alle seine Maaren werden nach den neue-
sten Mustern verfertigt nnd stehen keinen, we-
der an Güte noch an Styl, nach, die in Pki-
ladelphia oder Neuyork zu Tage befördert

> werden.
Das Pnbliknm, und besonders diejenigen

die das Haushalten zu beginnen gedenken,
sind eingeladen anzurufen und für sich selbst
zu urtheilen, ehe sie sonstwo kaufen. Seine
Preise sind sehr billig.

IL?" Sein Waarenlager ist die 2te Thüre
! von dem Ecke, nnd ist am nämliche» Ort wo
früher Salomen Blank das nämliche Ge-

! schäft betrieb.
M. E. Coolbangh.

Novemberll, »qbv

N a ch r i cy t.
In dem Waisengericht von Merccr

Canum.
Eanntv SS.

In der Sache der Hinterlassenschaft des
vcrstoi-benc» o k W o r v?Writ für
Partition.

An Peter Wortz, Erbe, nach dem Gesetz,
von John Wortz und alle andere die dabei
intcressirt sind.

Ihr seid hierdurch benachrichtiget, daß zu-
' folge eines Writs von Partirion, ans dem

- Waisengericht von Mercer Cannty, datirt
October 22,1846, und an mich gerichtet, ei-
ne Inquisition auf dem Eigenthum der Hin-
terlassenschaft des verstorbenen John Wortz,
gelegen in West Salem, (nnn Green) !aun-
schip, in vorbesaqtem Caunty, auf Montags,
den I4ten December, nächstens, um l) Ukr

i Vormittags gehalten werde» soll, fiir den
Endzweck eine richtige Verkeilung von be> >
sagrer Hinterlassenschaft des John Wortz,
niid unter die Erben, nach dem Gesetz, des
besagten Verstorbenen zu wachen; wenn dies
geschehen kann ohne Vorurtheil oder Nach-

! theil zum Ganzen und wenn dasselbe nicht
ohne Nachtbeil, wie vorbesagr vertbeilt wer-
de» kaun, dann das ganze liegende Vermö-
gen nach den Vorschriften der Akten der As-
sembly zu schätzen, wann und woselbst ihr

Z euch einfinden könnt, wen» ihr es für schicklich
erachtet.

Jod» Moore, Scheriff,
Scherisss-Amtstnbe,
November 11, 184li. »gZm

Land zu verkaufen,
auf öffentlicher Vendu.

Samstags den I2ten December, uni 10
Übr Vormittags, soll auf dein Eigenthum
selbst, öffentlich verkauft werden,

Ein gewisses Stück .Holzland,
gelegen anfdem sogenannten Kastanicnßerg,
in Ober- Milford Taunschip, Lecha Cannrn,
und zwar ungefähr in der Hl>itte zwischen E-
berhard's Gasthaus in Bucks Caunty und
Daniel Erdman's Gasthaus in Lecha Ea. ;
gränzend an Länder von Job» Eberhard, Jo-
seph Dietz, William Dillmger nnd andere ;
enthaltend zwischen 21 und 22 Acker. Das-
selbe ist vom besten Holzland in der Gegend
nnd ist meistentkeils mir vortrefflichem kasta«

" nien Holz bewachsen.
Das Land soll in schicklichen Lotten vir-

kaust, und die Bedingungen am VerkaufStage
> bekannt gemacht werden von

Michael D. Eberhard,
Charles F. Dickenschled.

November 11, IBltt. nq?m

Caffee!
5K Säcke Rio Caffee zu verkaufen bei

Uhler und Wagner.
I November 11. nq.lm

! 2(X)Büschel Acpftlschmtze,
sind zu verkaufen am Neu Uork Stohr.

Uhler und Wagner.
Novemberll. nq?m

Caleuder.
Calender auf das Jahr 1847, sind soeben

erhalten worden und z» verkaufen bei

N. Guth u. Co.
Nev. 11. 134V.

Aufgeschobener Handverkauf
Freitags den 20sten November »m 12

Übr Mittags soll auf dem Platze selbst öffent-
lich verkauft werden :

Eine gewiße Plantafche,
gelegen in Ober Saucona Tannschip, Lecha
Cannty ; grenzend an Land von Jacob Bach-
man. Joseph Aodder, Jacob ?)odder, Jobn
Jantz und andern ; enthaltend 70 Acker mehr
oder weniger. Hievon ist zwischen 20 und 25
Acker gutes Holzland, 5 Ackex Wiesen uud
der Rest gutes Bauland, uuter guten Fen-
sen und sonst in guter Ordnung.?Darauf ist
errichtet

Ein gutes Block W o h n-

nene Schweiz?r-Scliener nnp
Nebengebäude Auf dem Sande befinden sich
einige Springen, und überhaupt ist dasselbe
mit gutem Wasser verseht». Auch befindet >
sich allerlei Obst darauf.

Wer das Eigenthum vor dem Verkaufs-
tage zu besehen wünscht, kau» sich bei irgend
einem der Administratoren melden.

Es ist das hinterlassene liegende Vermö-
gen des verstorbenen H e n r v F e tz er.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Jacob Bachman, ? -

Jacob Avdder. 5
'

Sollte das Eigentbum an besagtem
Tage nicht verkauft werte», so soll es als-
dann auf öffentlicher Neudu verlehut werten.

November 11. ng3m

Eine fchülMre Bauerei
Durch privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch durch

privat Handel zum Verkauf an, eine

vortreffliche Bancrei,
gelegen in Ober Macungie Taunschip, Lecha
Cannly, ander Straße die von Breinigsville
nach Hunter's Fnrnäce führt, und ungefähr
eine Meile von ersterem Ort; gränzend an
Land von Jacob Haas, s?n.» ,Carl Schäffer,
und andere ; enthaltend 50 ?lcker, mehr oder
weniger. Aievon ist ungefähr 8 Acker Holz-
land, und ein Acker Wiesen und das Uebrige
gutes Fruchtland, in schickliche Felder getheilt,
nnter guten Fensen und nbriaens in gutem

Cultlir-Zustande. Die Verbesserungen sind
Ein glltes und bequemes ein- '

ftockigtes Wohnhaus,
Blockställ, ein steinerner Schap,!

ein Schweinestall, ein Weischkoruhaus nnd i
eine Cistern am Hause. -Es befindet sich auch
ein junger Aepfel-Baumgarten darauf.

Solche gute Gelegenheit eine Bancrei z»
kaufen, ist sehr selten, daher wird die Auf-!
merksamkcit von Kauflustigen erwünscht.

Die Bedingungen sollen leicht gemacht wer- j
den. Wegen dem Näheren melde man sich
bei dem nnterschriebenen Eigenthümer, der
selbst darauf wohnt.

Jacob Haas, jun. >
Novemberll, nqbv

Hans »md Lotte
Auf öffentlicher zn verkauft«.!

Samstags den 28sten November, »in 12
Übr Mittags, soll auf dem Eigenthum selbst, 5
öffentlich verkauft werden:

Eine gewisse Lotte Land,
gelegen in EmauS, Salzburg Taunschip, Le-
cha Cannty; enthaltend in der Fronte tili
Fnß und in der Tiefe 290 Fuß. Die Lotte
ist sehr schsn gelegen, und ist sehr werthvoll.
Darauf ist errichtet

Ein gutes geräumiges ein-
stockiges Wohnhaus.

auf eine dauerhafte Wei-
lse constrnctirt ist. Ein Theil der Stuben-
wände sind mit Wand-Papier überzogen.

Ferner: sollen folgende bewegliche
Artikel verkauft werden, nämlich : 2 Pferde,
Bureaus, Schränke, Kohlenofen, Holzofen
Better, Kisten von allen Arten, nnd »och
viele Haus- und Küchen - Geräthschaften, zu
weitläuftig zn melden.

zcz" Wer das Haus und die Lotte zu be-
sehen wünscht, beliebe bei dem Unterzeichne-
ten anzusprechen.

ES ist das binterlaßene Vermögen der ver-
! storbcnen Ellen Tool-
! Die Bedingungen am Verkaufstage und

Auswartuvg von
S. L- Giering, Er'or.

November N. »q3»>

Schätzbares Eigenthum
öffentlicher Vendll zu verkaufen.

' Samstags den ÄSsteu Rpvembcr, um 12
I Uhr Mittags, soll anf dem Platze selbst, öf-
! fentlich verkauft werden:

Ein schätzbares Stück?and,
gelegen in Heidelberg Tannschip, Lecha Co ,'

! u. zwar an dem Jordan nahe bei German's-!
ville; enthaltend 39 Acker gutes Land ?2l !
Acker davon sind Banland, i»i besten Bau-!
stände, und das meiste schon zweimal überge-

kalkt; 10 Acker sind gute Wiese», und das >
! Uebrige ist Holzlaiid. Es läuft auch ein Was-!z serstrom durch das Land, welcher hinlänglich j
Fall hat, um ein Mühlwesen zu treibe».?
Die Verbesserungen anfdem Eigenthum sind:

Ein gutes uud geräumiges
Wvlmhaus,

guter Schreiner unv Wggncr-
jchap, u. f. w. '

Dies ist ein werth,volles Eigenthum, wel-
cher Umstand kauflustigen niM aus de» Ge-
danken gerathen sollte.

Die Bedingung»!! am Verkaufstage und
Aufwartung von

! Nemclv.
November »). 1 vq3m

Schuldeinforderung.
Alle Solche, die noch an Hrn. John G.

Schma u k, sei es für Ventugeld oder auf
andere Art. sclsuldkg sind, hierdurch
gebeten,vbne Verzug ay de« Unterzeichneten
abzubezaklc».?Und -solche die »och

i Bige Forderungen t>abe», werde» ebenfalls
ersucht ihre Rechnungen sogleich bei demsel-
ben wvhlbcstätigt einzubändiqen.

W. H. Vlumer.
November 11, nq?

Marktpreife.
Anickel: per Allent,

Flauer .
.

- Bärrel »5 M «K nq
Weizen . .

- Büschel K 5
Roggen ...

Welschkorn . . «0 «1
Käfer .... sq
Buchweizen . . 4H
Flachssaamen . l l j?
Kleesaamen .

.
600 4

Timothysaamxn. öl) sq
Grundbecren .

Salz . . . , 60
Butter . .

. Pfund zy
Uiischlitt ... 5 5

...

Schmal; .... A
Schinkenfleisch .

b 7
Seitenstncke . . 6 l
Werkifl-Garn . « > q
Eier . -. . . > Dntz. 14 N
Rogge-i-Whisky. Gal. A
Aepfcl-Whisky . -

Leiuöhl
Hickory-s>lz. . Klafter 4ÜO svq

E'chcn-s»z. . l ?. 4nq

Steinkohlen. . ! Tonne ?00 > 300

Gips. . .
. i h 7-, 4oq

Uebersicht per Märkte.
Sa'ame n.?Kleesaamen bringt 7ch

bis S 4 8? und Flachssaameii bl Ä>.
Fla ne rundMe Hl.-FlauerbringtV?

bis üS II Rogqenmehl »S st 4 und W»>sch«
kornmehl S 3 S 6 bis Z>!j KZ.

G e t r a i d e. Wiizen bringt I 03 bi«
I 05 Cts ; Welschkorn 75 Cts ; und Rogge«
bringt 78 Cents; Hafer verkaufte gn »4
Hciils.

Viekm a r k t. Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 500 bis <6 50; Küh«
mit Kälber brauten 1K bis 2V Thaler. ?

Schweinefleisch 450 bis 85 50. /, .

4) Huste,,, Berkaltnnqeil
Aiiszelirntt^.?Man sollte sich erjflnern

daß ein Huste» allezeit ein Zeichen Ist da? sich
Unreinigkcite» i» der Lunge angesetzt haben,
welclie, wen» nicht baldigst beseitigt, je»e zar«
ten Organe so reizen, daß eine Entlüsldung
der Lungen entsteht?eine Krankheit die, wie
alle wissen, unfehlbar in Auszehrung endigt.

Wnght's indianische Pflanzenpillen, sind
eine ganz.vorzüglichc Medizin »m eine Ver-
kältuiig zu beseitigen, dieweil sie alle Krank-
hafte und verdorbene Körperfäfte (die Ursa«
che von Krankheit) auf eine so leichte und
natürliche Art abführen- daß der Körper wie

l durch einen Zauber von allen seinen Leiden
befreit wird' Vier oder fünf von erfagtey

! Pflanzenpillen jeden Abend beim Zubettge-
! hen eingenommen werden in kurzer Zeit di«
aller heftigste Verkältungen wegräumen und
wenn nachher gelcgcntlsck genommen, wer-
den sie das System so vollkommen von allen

! Unreinigkeite» befreit halten, daß Krankheit
in einiger Gestalt ganz unmöglich wird,

euch vor Verfälschungen ! DaH
Publikum wird von einem nachgemachten Ar«

! tikel gewarnt, welcher überzuckert N, und
Jndianisckie Pillen' genannt wird.

schätzbare Medizin kann mitG»«
wißheit an dem Buchstobr von R- G u t k,
und Co. in Allentaun, oder bei den ZlqenteW
die in einer andern Spalte angezeigt sind er«
halten werden.

Jonathan Neichard,
Stiefel- lind Schuhmacher in der

Scadr Allentaun.
Zum Schild des großen Schuhes,

! Benachrichtigt das Publikum daß er das
Stiesel und Schlchmactier-Geschäfr an seinem
alten Stande,» Thüren unterhalb Kolb's

I Hotel, gegen dem Courthause, noch immex
! fortbetreibt.

Cr kann diese Gclegrnlitit nicht vorbeige-
hen lassen, ohne seinen Freunden uud de«
geehrte» Publikum seinen »?geheuchelten
Dank für idre liberale Unterstützung, die sie
ibm schon über 14 Jahre angedeilien ließen,
darznbrinqen. Und nun bietet er ihnen M
großes Assortement von fertigen

Stiefeln und Schuhen,
znm Versauf an.?
Da sie alle unter sei«

U ner Aufsicht verfer«
V»», werten, so steht

er gut für alle Ar»
beit die bei ihm ver»
fertigt wird, uud ist

gesonnen so wohlfeil für Baargcld zu per«
kaufen, als irgend sonstwo gekauft ipesd»»
kann. Rufet an und urtheilet für Übst,
das Besehen kostet nichts.

Auch hat er auf Hand ein großes AffoNe,
>»eut von

Gummi Ueberschuhcn,
so wie auch mit Pelz eingefaßte, von alle?
Größen unv den besten Qualitäten, die er

i den, niedrigsten Preisen zym Vtrkyufgpbix,
> tek.

Ktlnden-Arbeit wird immer auf die kZrz«,
ste Anzeige verfertigt bei

Jonathan Reichsrd.
! Novechber !jl. «yb»

N a ch r i ch t
wird gegebep, daß der Un»erz»i«i>Mrt«
als Erecutor der Hinterlassenschast d/f ver,

storbeiicn Ellen T o 01, letzchiL »»a S,
maus, Salzburg Taunschip, Lecka Eavpty,

! ernannt worden ist. Alle di,jtPge
! die ?och -Lechrmäßige gl»
i nannte Hinterlassenschaft haben, sW «nucht
! dieselbe innerhalb 2 Monaten einhändigen,

?Und solche welche noch schulpig find, ««r»
den ebenfalls gebeten, inp«rhalb bsKgter Zeis
abzubezahlen, ay . >

.

S- L- Gieriug, Ex'pf.
Novembern. nqv»»

Grundbeeren
Werden an dem Nr» Vork Etohs perlang»,

wofür der höchste Marktprejs hrzahlt wird.
'i«d Oagner.

Novemoer N>
l '


